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20!?Novemb 81' 1952 

der Abg~ S t r a ~ 8 2 r, E s ~ n, G zer n e t z und Genossen 

an den Bundesmini.ster fü:::, U.r>.terrioht,? 

betreffend den Val:':,'(d'c, er cl,}~; j"t1.gendbe:i.rates in ,der UNESCO. 

Anlässlioh der UNESCO~,GcneraJ,.ve:rsa.mm..i.ung 1952 hat die demokratisohe 

Öffentliohkeit die Entscheiä'ü.ng des HerlU Bundesministers für Unterricht, 

fUr die Aufnahme :F:ranco-Spaniens zu stimmen, als tief besohämend für 

den Ruf der demokratisohen Republik'Csterreich empfunden? da diese 8te1-

lungnar..me im Widersp:t1.lon. zum humanistischen und demokra.tischen Charakter 

der VNESC~ steht", l)ar 'lerlauf der General'versammlung zeigt abeX"1 

dass nicht nur faschisti sehe Staaten und Jhre Befürwol'ter den Charakter ' 

der UNESCO gefährden. sondern das S dies in gleioher Weise durch die 
,-

Staaten der sogenanntel'l. ifVolksdemokratie" geschieht t die den Zielen der 

UNESCO ablehnend geganübE::!"stehen" 

Auch in ÖsterrelQh haben demzufolge di~ Anhänger der Kommunistischen 

Partei keinerlei Interesse f"Ur die Tätigkeit der UNESCO gezeigt~ Sie sind 

auch in der östel'reicr...ischEJn UNESCG ... Kommission mit Ausnahme des I,eiters 

der Abteilung JUg61 d äes Bundesmir:isteriums für Unt erricht: Herrn 

Sekti onsrat nr ~Bondy, einem leitenden kommunistischen Funktionär, nicht 

vertreten .. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Unterric~t die nachstehenden 

l:_~,=L.,,~~,_8:<~f\. .. lL.ß: .. 

1.) Hat. das B',llld23m1,1:J.5.sterium für Unterri~htl wie es in der Ver­
ordnung des Bundesrninisteriums für Unt8J~,"t'i~ht vc::m 30.6 ~1949, BGBl" 
Nr .. 211/49, verordnet. ist? Herrn lJ,r"Bondy auf, Grund eines Vorschlages des 
Jugendbeirates beim Buno.esministeri.um für Unt ürd, oht als MItglied der 
UNESCO-Kommission bestellt? 

2.) Falls ein solcher Vorschla.g des J\1gel1dbeirates nichtl',vorlag und 
nicht eingeholt wu.rde ll welche Gründe haban das B'V.ndesministeriu.m für Un­
terricht bewogen1 Benn Dr:>Bo~1dy in die UNESCO< ... Komznlssion zu berufen? 

30) Falls ein. soloher VOl."s8hla.g nicht vor1.e,g oder eingeholt wurde, 
sind naoh AuffaS5'1i'lg lies He::tt'n B1..1.nfiesn:d.nisters für Unterricht die formalen 
Bestimmu-~gen für dia Bestellung 6in~s Vertrete~s des Jugendbeirates lto , 
~ 7 der Ve:t:jrdmmg e::lngehalten wo:t'(J,e:.r~ und besbht die Bestellung zu Recht? 

4_} Ist der Herr Bu:r.desm;,nist.er für Unte:;:':r.·:tcht bereit:: auf Grund 
von § 4 (3) un.d § '7 der erwähnte:l "rerordn'mg den <Tugendbeirat beim Unter­
richtsministerium aui'zuft;rdern~ einen Vorschlag für eine V8rtretung in 
der UNESCO-KommissLm ztl erstatton und Rer.r'n Dr"Bv:l;J.dy auf der UNESC6-
Kommdssion abzuberufen? 
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